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St. Galten Beilage zu Hr. 51 der Schweizer Srauenzeitung 17. Dezember 1911

Sprudj,
Siebel ruhet noch bie SBelt,

Slodj träumen SBalb unb SSiefen:
©alb fieh ft bu, menu ber @d)leier faßt,
2>en blauen Rimmel unoerfteUt,
Öerbftfräftig bie gebämpfte Söelt

warmem ©olbe flie&en.
e. SUS ö ilfe.

3Hn ttu orten.
JHuf tirage 11512: $f)te ©efinnung madff leiten

aile @l)re, aber bie treue £>au§f)älterin tonnte unter
ben gegebenen SBerIjältniffen bie nötige ©emûtêrube
îaum finben. Söei ®emüt§leiben muh wan ben Sin«
fangen wehren. SBenn fie weih, bah ifjr bie ©teile
jeberjeit wieber offen fte^t, fo wirb in biefer ©ewtfL
beit fdjon bie größte SSeruhigung liegen. s>. &.

JHuf gtrage 11513: ®ie jugenbltdje Sßegeifteruitg
hat fdjon mancheê nod) lebenSunîunbige SJläbdjen in
mihlid^e ©teüung ober in eine unpaffenbe unb be§l)alb
unglückliche @he hineingebracht, £yd) würbe mid) »er-
pflichtet fühlen, bieS meiner SLoc^ter ju erfparen. lötete
(Sltern finb aber ber Meinung, je früher man ein
9Jtäbd)en in beu felbftänbigen Slerfel)» mit bem anbern
@efd)led)t bringe, um fo fidjerer gelange e§ ju einer
föeirat, unb baS ift unb bleibt oielerortS ba§ einzige
erftrebenSwerte ßiel. SBenn biefe ©Itern benn aud)

nur bereit unb in ber Sage finb, bie S£od)ter wieber
im @lternhau§ aufzunehmen, wenn bie @uttäufd)ungen
bie Sluflöfung einer üetfrütjteu @be wünfdjbar ober
nötig madhen. Huct eine Butter.

.Auf tirage 11514: SEÖenn ©ie fo liebenSwiirbig
finb mit öftren SJÎitangeftelUen, wie mit ben Kunben,
unb ^fjren SBorpg ben anbern gegenüber aud) in feiner
2ßeife auSnuhen, fo wirb fic£) DaS Uebelwoüen mit ber
.ßeit in 2Bof)lwoHen »erfeljren. ©ie müffen fich auch
in ba§ ©mpfinben ber 3uract"öefe^ten ^ineinbenlen
fönnen. SJÎit Klugheit unb £>erjen§güte Iaht fid) —
bie nötige ©ebulb oorauSgefeht — oieleS überwinben.

Auf 5itagc 11515 : @S ift eine febr mif)lid)e ©ache
um bie fReflamation ber untern ältietSparteien ben
oben SSohnenben gegenüber bejüglid) be§ 31uSfd)ütteln§
won Vorlagen unb SLeppichen, fowie be§ fjlaumerS.
SB» foQen benn bie oben 2Sol)nenben ihren ©taub au§=

fd)üttenV fanu bod) gewih aid)t non ihnen »erlangt
werben, bah fie febelmal 3—4 Steppen hinnnterfpringen,
wenn ba§ @taubausfd)ütteln nötig ift. ©oll man etwa
ba§ SreppenhauS baju benutzen ober ben üftanfarbew
fioef? Sa für würbe man fid) wohl aud) bebanfen.
Ser fjlaumer hat ja einen langen ©tief, ber weit hinau§=
geht, unb bie iöettuorlagen, weld)e febe SSodje geflopft
unb gebürftet unb jeben Sag au§gefd)lagen werben,
eutfenben nicht fo oiel ©taub, bah bie Renfler beSwegen
gereinigt werben mühten. Sie ^ragefteüerin foil fid)
felbft einmal in bie Sage ber oben Söohnenben oerfetjen,
bann wirb fie ficher bulbfamer werben. u

Auf ^rrage 11515: 28enn ba§ baS einzige Un=
angenehme ift, toa§ ©ie in biefer SBolpiung gefuuben

haben, unb wenn feine 2lu§fid)t oorbanben ift, bah eine
S5efd)werbe beim fpauSbefitjer erfolgreid) fein würbe,
fo finben ©ie fid) am beften mit ber Satfad)e ab, bie
dluhenfenfter nicht immer fo flar zu haben, wie eS

Syrern 9feinlid)feitSfinn entfprid)t ^n ftäbtifchen 33er=

hältniffen hefteten hierüber ißerorbnungen, auf bie man
fid) im Stotfad berufen fönnte. m. u. in a

A«f tirage 11516: £yd) bin im gall, ^yhaen einen
Kitt für Suffftein zu nennen, ber burcbauS bewährt ift,
wenn ©ie genau nach Söorfcfjrift perfahren. Verlangen
©ie in ber Srogerie SöafferglaS »on ber bieferen
©orte unb jerreiben ©ie etwas »on einem Suffftein
im dftörfer 31t feinem 3Jîef)f, ba§ mit bem nötigen
SSafferglaS gut »ermifd)t wirb, fobah barauS ein ganj
bünner 93rei entfielt. Sie ©teine müffen auf einem
Ofen ober £>erbplatte erwärmt werben, um fie bann
an ben $8rud)fläd)eu mit bem Kitt forgfattig §u be=

ftreichen. f^eft zufammengebrüdt muh ber ©tein an
ber Söärme oerbleiben, bi§ ber Kitt uoUftäubig ge=
troefnet ift. Sie SBruchfteße ift nachher nicht mehr auf-
jufinben. ©ie fönnen mit biefem Kitt, ber aber nicht
auf Vorrat gemad)t werben fann, auch anbere ©tein=
arten fitten, nur ift bem SBafferglaS bann eine Kfeinig=
feit 3iaf'r>eih beizugeben. Sie ju fittenben ©teine müffen
aber »ollftänbig troefen fein, ehe man anT§ Kitten geht.

@in Sefcr.
forage 11517: Sa§ ju räuchembe ©tücf

gleifd) wirb blutwarm mit einem ©emenge »on l/i kg
Kod)falj unb 20 g geftohenem ©alpeter ringsum fräftig
eingerieben unb hernach mit SBeizenfteie gleid)mähig
beftreut. @0 wirb eS in Srudpapier gewicfelt unb in
ben dtaud) gehängt. SBenn id) grohe, biefe ©tücfe ju

Jl ufs Frühjahr findet junge Tochter
sehr gute Pension in feinerem

Hause Basels ; massiger Preis. Beste
Empfehlungen. Offerten unter Chiffre
S 2674 gefl. an die Expedition der
Frauenzeiiung.

Pint treue und anständige Person,
welche sämtliche Hausgeschäfte

sauber verrichtet, wird in das Haus
eines Landarztes gesucht. Guter Lohn
u. familiäre Behandlung zugesichert.

Offerten unter Chiffre B C 2673
befördert die Expedition.

/unge Tochter, 17 Jahre all, aus
gutem Hause, die eine bessere

Schule besuchte, sowie die verschiedenen

Handarbeiten versteht, deutsch
und französisch spricht, sucht auf
April oder Mai leichtere Stelle in
bessere Familie, wo ihr ermöglicht
wäre, die Haushaltung zu erlernen,
sowie sich in der englischen Sprache
weiter auszubilden. Zu einem Kinde
nicht ausgeschlossen. Familien-Anschluss

erwünscht. Offerten unter
F 2675 befördert die Expedition.

/unge Tochter, gelernte Damen¬
schneiderin, sucht per Januar

Stelle, wo ihr Gelegenheit geboten
wäre, sich in diesem Berufe weiter
auszubilden. Offerlen sind zu richten
unter Chiffre B T 2669 an die Expedition

dieses Blattes.

Gesucht:
Junge Tochter, die das Weissnähen

erlernt hat, sucht Stelle zu einer
tüchtigen Weissnäherin als Arbeiterin
zur weitern Ausbildung. Da sie den
Ladendienst kennt und französisch
spricht, würde sie auch eine Stelle
in ein Weisswarengeschäft annehmen,
wo ihr Gelegenheit geboten würde,
sich im Beruf zu vervollkommnen.

Offerten sind zu richten an [2658
M. Käsermann, Aarestr. .9, Thun.

Pension de Jeunes Filles
Ltes pochettes [2619

Neuveville, près Neuchâtel.

Directrices: Mme B. Ällhaus el Mlle. A. Germiquel,

Pilles de M. Ed. Germiquel, Professeur à l'école

Secondaire el â l'école de Commerce.

Neuchâtel,l
(U5JÏS8) Mmes. Röthlisberger [2670

Töchter-Pension
Gelegenheit, die Stadtschulen zu besuchen

k Reeses
OackwiRtier

macht Kuchen

grösser
lockerer

verdaulicher
Prakt. Gratis-Rezepte

SCHULE
_weisse parfümierte

[fileich -Schmierseife]
billigste Seife!

a 50051117.30 cfm.
.Ueberau verlangen1

Vertrauensstelle
als Korrespondentin, Privatsekretärin
oder als Erzieherin zu mutterlosen
Kindern in St. Gallen sucht bis 1.
Januar fein gebild. Fräulein, welches
der englischen und französischen
Sprache in Wort und Schrift mächtig
und gewissenhaft in Erfüllung
übernommener Pflichten ist. /2655

Cortaillod :: :: bei Neuchâtel ::

Villa des Pi*és
TöcIb.terpe3asi03^La,t

2607] (wriindliclies Studium der franz. Sprache. Englisch. Italienisch

und Piano. Unterricht im Institut durch diplomierte Lehrerin. Gute
Verpflegung und Familienleben zugesichert. Massige Preise. Prospekte und
Referenzen zu Diensten. ' (H 4826 N)

„La Renaissance", Töchter-Pensionat
2571] Ste. Croix (Vaud) Suisse. (H 26,814 L)
Preis Fr. 80.— per Monat, Stunden inbegriffen. Prospekte und Referenzen

flPCDiitl/l Hotel Kurhaus, 200 m ii. Locarno. Gutes, bürg., renov, komf. HausUt Odilia in bequem. Südlage. Gr. Garten, Sonnenbad, elekt. Licht. Zentr.-
Heizg. Glas-Veranda. Traubenkur. Sch. Winteraufenth. Pension v. 5.50. an. [2618

Seule supérieure de Commerce, Lausanne
2676] ——- Ecole ofiieielle. (H 36,060 L)
40 professeurs, 500 élèves. Cours de commerce, de banque,de langues modernes, de sténodactylographie. Ouverture
de 1 année scolaire: mi-avril; rentrée d'automne: mi-séptembre.

Pour renseignements s'adresser au directeur Ad. Blaser.

Pr. 14.25 franko ins HausFür
liefere ich genügend Stoff, 3 Meter, zu einem reinwollenen, soliden undmodernen Herren-Anzug m Kammgarn oder Cheviot. - Muster dieser Stoffesowie solche der feinen, und hochfeinsten Genre für Herren- und Knaben-

andhaus Mül Ier-Mossmann
V J Schaffhausen. [2650

OH
werden mit Erfolg angewandt, um [2104

Geregelte
Verdauung

zu erzielen und Verstopfung (Hartleibigkeit)
zu beseitigen. Bei Hämorrhoidalbeschwerden
sehr wirksam! Professor Dr. Virchow, der
geleierte Forscher und Arzt, Berlin, hat vor
langen Jahren die Schweizex--Pillen an sich
selbst versucht und wärmstens empfohlen.Die Schachtel mit ..Weissem Kreuz" im roten Feld und Namenszuo-

„Rchd. Brandt erhältlich à Fr. 1. 25 in den Apotheken.
Wo nicht vorrätig, wende man sich an A.-G. vormals Apoth. Rieh.

Brandt, Schaffhausen, die Bezugsquellen angibt.

/.nfolge besonderer Familienverhältnisse
sieht sich eine Tochter aus

gutem Hause veranlasst, sich einen
andern Wirkungskreis zu suchen. Die
Betreffende ist eine sehr tätige Natur,
ist tüchtig in den Hausgeschäften und
in den Handarbeiten, versteht sowohl
die gut bürgerliche als auch die
Kraukenküche. Kinder- und Krankenpflege

sind ihr vertraut und lieb. Das
Fräulein kennt die drei Schweizersprachen

in Wort und Schrift und ist
liebenswürdig und gewandt im
gesellschaftlichen Verkehr. Sie fühlt
sich der Aufgabe einer Haushälterin,
als Helferin eines Arztes in einer
Privatklinik oder einem Sanatorium,
als pflegende Reisebegleiterin, auch
als Gesellschafterin vollständig
gewachsen. Da sie auch geschäftsgewandt

ist, wäre sie aucli wohl im
Stande in solchem Kreise zu nützen.
Ihre liebste Erholung von steter
praktischer Arbeit waren bis jetzt
Fusswanderungen in der schönen Natur,
wo der Kunstsinn so reiche Nahrung
findet. Ein Wirkungskreis bei
gebildeter Familie auf dem Land wäre
besonders erwünscht. Die Tochter ist
in jeder Beziehung vertrauenswürdig
und repräsentationsfähig. Gefällige
Offerten unter Chiffre A 2656 sind
an die Redaktion zu richten.

Gebildetes Fräulein
27 Jahre alt, in Haushaltung,
Kindererziehung u. Handarbeiten erfahren,
sucht für ein halbes Jahr von Januar
an leichtern Wirkungskreis. Gehalt
nach Uebereinkunft.1 Offerten unter
E S 2657 befördert die Expedition.

Baumnüsse
5 kg Fr. 8.50; 10 kg Fr. 6.50

Orangen : 5 kg Fr. 2.50, 10 kg 4.50
Mandarinen : extra, 2 Kistchen 4.—

alles franco per Post.

M. Pellandini, Export
(11 7190 0) Taverne (Tessin). [2671

Bettnässen. [2599
Tit. Heilanstalt Vibron! Ich sage

Ihnen meinen herzlichsten Dank für
Befreiung von meinem Uebel,
Bettnässen. Scheidegg (Allgäu), den 2.
Mai 1911. Klare Scheie. Man wende
sich briefl an die Heilanstalt Vibron
in Wienacbt Nr. 95 bei Rorschach
(Schweiz).

Visit-,Gradations- und Verlobungskarten
liefert schnell und billig

Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

5l. 6àn öeilage Nr. 51 cier Schweizer ?rauemeitung !7. ve^ember k9îî

Spruch.

Im Nebel ruhet noch die Welt,
Noch träumen Wald und Wiesen:
Bald siehst du, wenn der Schleier fällt,
Den blauen Himmel unverstellt,
Herbstkräftig die gedämpfte Welt
In warmem Golde fließen.

<5. Mörikc.

Fortsetzung öes Kprechsaats.
Antworten.

Auf Krage 11512: Ihre Gesinnung macht Ihnen
alle Ehre, aber die treue Haushälterin könnte unter
den gegebenen Verhältnissen die nötige Gemütsruhe
kaum finden. Bei Gemütsleiden muß man den
Anfängen wehren. Wenn sie weiß, daß ihr die Stelle
jederzeit wieder offen steht, so wird in dieser Gewißheit

schon die größte Beruhigung liegen. D. H.

Auf Krage 11513: Dee jugendliche Begeisterung
hat schon manches noch lebensunkundige Mädchen in
mißliche Stellung oder in eine unpassende und deshalb
unglückliche Ehe hineingebracht. Ich würde mich
verpflichtet fühlen, dies meiner Tochter zu ersparen. Viele
Eltern sind aber der Meinung, je früher man ein
Mädchen in den selbständigen Verkehr mit dem andern
Geschlecht bringe, um so sicherer gelange es zu einer
Heirat, und das ist und bleibt vielerorts das einzige
erstrebenswerte Ziel. Wenn diese Eltern denn auch

nur bereit und in der Lage sind, die Tochter wieder
im Elternhaus auszunehmen, wenn die Enttäuschungen
die Auflösung einer verfrühten Ehe wünschbar oder
nötig machen. Auch eine Mutter.

Auf Krage 11514: Wenn Sie so liebenswürdig
sind mit Ihren Mitangestellten, wie mit den Kunden,
und Ihren Vorzug den andern gegenüber auch in keiner
Weise ausnutzen, so wird sich das Uebelwollen mit der
Zeit in Wohlwollen verkehren. Sie müssen sich auch
in das Empfinden der Zurückgesetzten hineindenken
können. Mit Klugheit und Herzensgüte läßt sich —
die nötige Geduld vorausgesetzt — vieles überwinden.

Auf Krage 11 515 : Es ist eine sehr mißliche Sache
um die Reklamation der untern Mietsparteien den
oben Wohnenden gegenüber bezüglich des Ausschüttelns
von Vorlagen und Teppichen, sowie des Flanmers.
Wo sollen denn die oben Wohnenden ihren Staub
ausschüttend Es kann doch gewiß nicht von ihnen verlangt
werden, daß sie jedesmal 3—4 Treppen hinunterspringen,
wenn das Staubausschütteln nötig ist. Soll man etwa
das Treppenhaus dazu benutzen oder den Mansardenstock?

Dafür würde man sich wohl auch bedanken.
Der Flaumer hat ja einen langen Stiel, der weit hinausgeht,

und die Bettvorlagen, welche jede Woche geklopft
und gebürstet und jeden Tag ausgeschlagen werden,
entsenden nicht so viel Staub, daß die Fenster deswegen
gereinigt werden müßten. Die Fragestellerin soll sich

selbst einmal in die Lage der oben Wohnenden versetzen,
dann wird sie sicher duldsamer werden. u

Auf Krage 11515: Wenn das das einzige
Unangenehme ist, was Sie in dieser Wohnung gesunden

haben, und wenn keine Aussicht vorhanden ist, daß eine
Beschwerde beim Hausbesitzer erfolgreich sein würde,
so finden Sie sich am besten mit der Tatsache ab, die
Archenfenster nicht immer so klar zu haben, wie es

Ihrem Reinlichkeitssinn entspricht. In städtischen
Verhältnissen bestehen hierüber Verordnungen, aus die man
sich im Notsall berufen könnte. M. u. w I.

Auf Krage 11516: Ich bin im Fall, Ihnen einen
Kitt für Tuffstein zu nennen, der durchaus bewährt ist,
wenn Sie genau nach Vorschrift verfahren. Verlangen
Sie in der Drogerie Wasserglas von der dickeren
Sorte und zerreiben Sie etwas von einem Tuffstein
im Mörser zu feinem Mehl, das mit dem nötigen
Wasserglas gut vermischt wird, sodaß daraus ein ganz
dünner Brei entsteht. Die Steine müssen auf einem
Ofen oder Herdplatte erwärmt werden, um sie dann
an den Bruchstrichen mit dem Kitt sorgfältig zu be-
streichen. Fest zusammengedrückt muß der Stein an
der Wärme verbleiben, bis der Kitt vollständig
getrocknet ist. Die Bruchstelle ist nachher nicht mehr
aufzufinden. Sie können mit diesem Kitt, der aber nicht
auf Vorrat gemacht werden kann, auch andere Steinarten

kitten, nur ist dem Wasserglas dann eine Kleinigkeit

Zinkweiß beizugeben. Die zu kittenden Steine müssen
aber vollständig trocken sein, ehe man an's Kitten geht.

Ein Leser.

Aus Krage 11517: Das zu räuchernde Stück
Fleisch wird blutwarm mit einem Gemenge von ch kK
Kochsalz und 20 K gestoßenem Salpeter ringsum kräftig
eingerieben und hernach mit Weizenkleie gleichmäßig
bestreut. So wird es in Druckpapier gewickelt und in
den Rauch gehängt. Wenn ich große, dicke Stücke zu

^ u/s d>ud/ad/' //ua/e/ /u/u/e ?oed/eu
5edu Mkö /'sns/ou /u /e/ueue/u

d/au56 Dase/s. uià/Aer D/e/5. De5/e
/dup/ed/um/eu. OFer/eu uu/eu /.'d//'re
5 S6/4 Ae/k. au alle Dw//eall'//ou à/'
duau6U2e//uuA.

^/ue /neue uuak auNäuall'Ae Deu5ou,
me/ede 5äur///cde Dauspesedä/'/e

5audeu veuu/ed/e/, uu/u/ /u das Dar/5
e/u<?5 daua/auDes Aesued/. /lu/eu Dodu
u. /a/u///äre Dedauc//unp xuyeàder/.

DFeu/eu uu/eu ddr//r e S è SS/S de-
/order/ alle Dw/)eall'//ou.

^ uupe Doed/er, 17 ,/adre a//, ar/5^ r/u/eur Dar/56. alle e/ue de55ere
öiedu/e be5ued/e, 50/u/e alle uer5ed/e-
a/eueu Dauc/arder'/eu ve?5/ed/, a/eu/5cd
uua/ /rauoo5/5ed 5/rr/ed/, 5ued/ au/
Apr// oder Na/ /e/ed/ere 5/e//e tu
be.55ere dauu/re, ruo à ermop/red/
märe, à Dau5da//uuy ru er/erueu,
5om/e 5/cd lu der eup/rkedeu Hpraede
mer'/er au5oud//deu. 75u e/uem X/ude
u/eilt au5pe5ed/o55eu. Daru///eu-Au-
5ed/u55 ermüu5ed/. DFer/eu uu/er
D SS/S de/order/ d/e Dapedr/ron.

^l/NAS Tood/sr. pe/eru/e Darueu-^ 5edue/der/u, 5ucd/ per dauuar
Klette, mo /dr de/epeude// pedo/eu
märe, 5/ed lu d/eseur Deru/e me//er
au52ud//deu. D^er/eu s/ud 2U r/ed/eu
uu/er dd///re S 7 S6SS au alle àpe-
d///ou d/6565 D/a//65.

duupe 7ocd/er, d/e da.5 Il'eàuâderr
er/eru/ da/, sued/ 5/e//e 2U e/uer
/ued/rpeu IIe?55uäder/u a/5 Arder/er/u
run me//eru Au5d//duup. Da 5/e den
dadeud/eus/ lleuu/ uud />auoÜ5/5ell
5pr/ed/, murde 5/e arred e/ue 5/e//e
/u e/u Ilch/55marerrpe5cdä// auued/ueu,
mo /dr Ee/epeude// pedo/err märde,
5/ed f/u Deru/ ru veeua/Z/rou/u/ueu.

f)//e/-/eu 5k'ull ru u/e/i/eu au
Aaee5/e. 9, /da/?.

stenKoll lie seulle8 ßille^
I_tss Hoeketches ^2010

6U.V6vills, près ifleueìrâtel.

ßirecli'Icez: k. ällllSliZ el We. /i. liermilsiieh

rille; lie kl. 5li. lîekinillliel. p!'gle;;elii' à l'àle
8ecoiillsii'e el à l'êrole lie ûomnmce.

tleucliâtel,!
>! »û8>ì> Nmes. lîôtdlisderger f2670

sïàrkeuà
cislrxenkeit, dis 8tsàoNàn bsàriokôn

lllZlilviMer
maotit Kuebon

S/>â//»-Ss/spts

Lcnlli.c
weisZeps/fümiette.

^Aleick Ackmie^eifej
6ie billiyàZeife.'

à Zooyrm.zoctm
Überall vecksvzeo'

a/5 /<o/-/-e5/)ouckeu/l'u, /ll /vaDellre/ä/'/u
oc/er a/5 Dllàlle/llu 21/ /ua//eu/o5eu
/^/ucke/'u //? 5/. 6a//en 5ucll/ ll/5 1.
,/auua/- /e/u ged//a/. Duäu/e/u, u?e/c/?e5
c/e/- euA//5e//eu uuck //aurä5/5c//eu
.5/)/ aa/le /u llla/'/ uua/ 5ell//// /uäall/ll/
au// Ae/a/55eu/?a// /u D/'/u//lluy uder-
ua/u/ueuee D///all/eu /.;/.

Lortaillock u dsi i^suoliâtsl " "
VLIIâ ÄSS

2607j KHààiani. «ler silvKlisoll. Italie-
nisoll unà Diana, vnterriellt im Institut cknroìr àiplarnierte Dellreriv. dnte
VsrpllsKun^ nnck Dainilienleden ^nZesiollerr. Nässi^e Dreise. Drospellte nnà
Rekeren?isn ^n Diensten. lH 4826

„I^a l^enai85anee", löLsttet-^ensionat
2571j Sîs. Orvix (Vauch 8uÎ836. (S 26,814 D)
Drsis Dr. 80.— per Nonat, 8tuncksn inbe^rillen. Drospestts nnck Hslersn^en

Iloiel Xurliaus, 200 rn n. lloearno. dutes, durA rsnciv, stoink. Nansìll in bequem. Suclla^e. dr.dartev, Sonnenbach elellt.Diebt. àtr.-
Lei?iK. dlas-Veranlla. Drauberàr. Sell. 'V/interaut'entb. Dension v. S.50. an. fZklg

Leole supérieure âe Kommeree. Lsuzame
2676j —-—- I jz
40 prokesseurs, 500 élèves. Eoars lle vommenve, rie ksnque,6e langues mo6eenes, 6e sîêno6ae«^logeapl,îe. Ouverture
de 1 annèe scolaire: mi-avrîl,' rentrée ck'antomne: mi-sèptembre.

Dour renseignements snckrssser au ckirscteur Ack. Dàsan.

kranlro ins LausDür

listere leb Kenü»en<1 8toch 3 Bieter, i5u einem reinwollenen, soliden undmodernen Lerren-à-UK rn Xammxarn oder Ebeviot. - Nüster dieser 8tàsowie solche der keinen, und lroebt'sinsten denre tur Herren- und Xnaben-

I»iìtî 1». f2650

S«
werden mit Drkvl^ angewandt, um f2104

VSrÄaHIIHA
?u erzielen und VerstopkunK (NartleibiAßsit)
2U beseitiKSn. Lei Lämorrlroidalbesebwerden
sebr wirksam! Drolessor I)r. Virelrow, der
L:stsisrts Dorscber und Arxt, Derlin, hat vor
langen dabren die 8ehwsi?sr-Di11en an sicb
selbst vsrsuclrt und wärmstens empkolrlsn.Hie 8chachtsl mit ..^Vsisssm Lirsu^^ im roten Dsld und liiamens^uo-

TiDcbd. Lrandt erhältlich, à Dr. I. 25 in den Apotlreksn.
VVo nicht vorrätig, wende man sich an /O-d. vormals Axotlr. Dich.

Brandt, Sehatkhausen, die Bs^uAsqusllsn angibt.

K/?/o/p-e de5oua/e/-e/- Da/u/Z/euver/rä//-
u/556 5/e/î/ 5/cfl e/ue lac/z/e/- au5

Au/em //au56 ve/au/a55/, 5/e// e/ueu
auckeuu IIll/'/ruuA5ll/ e/5 ou 5ue//eu. D/e
De/re/Zeua/e /5/ e/ue 5e/iu /ä//A6 Na/ur,
?5/ /üell//F /// c/eu 7/au5Ae5c//a//eu uua/
/u a/eu Daucka/ de/'/e/î, ver5/e/i/ 50/uoll/
a//e ///// dü?'A6/'//elle a/5 a//all alle
/O-au/reullaefle. /</ua/er- uua//d aulleu-
p//eg-e 5/uck ////- ve/ // au/ uua/ //ed. Da5
D7äu/e/// deuu/ a//e a/re/ .dell/ue/oee-
5/r/ ae/?eu /u IDor/ uua/ Fe/ir/// uuck /5/
//ebeu5/uü/c//A uua/ qeu/aua// /ui Ae-
5e//5c/ra////cdeu Deàd/'. ,^/e //id//
5/ed der ck u/a/ade e/ue/' Dausdä/Ze/'/u,
a/5 //e//er/u e/ues ck/'o/65 /u e/uer
Dll'/ua/d//u/d aa/eu e/ue/u 5aua/o/ /um,
a/5 /?//eAeua/e De?5edeA/e//er/u, aued
a/5 de5e//5cda//er/u uo//5/äuc//A ye-
maed5eu. Da 5/e aued qe5edä//5-
Aemauck/ /5/, märe 5/e aued mod/ /m
d'/aua/e /u 50/cde/u /^ee/5e 2:» uu/2eu.
/d? e //eds/e Dedo/uuA vou 5/e/eu p/ ad-
//5cdeu Aude// maeeu d/5 /e/2/ dll/55-
maua/eruuAe/? /u c/eu 5cdöueu A^a/uu,
?uo c/eu Duu5/5/uu 50 ue/ede .Vad/ uuA
//uc/e/. D/u Illl/duuA^due/s de/ ge-
d//a/e/eu Da,n///e au/ ckeur Dauc/ mä? e
de50ua/e/5 eumüu5ed/. D/e ?oed/eu /5/
/u /ec/eu Dec/edu,?// ue?'//aue/?5?uurally
uua/ ue/arä5eu/a//ou5/ad/A. <?e/d///pe
D//eu/eu uu/eu dd///ue >1 SSS6 5/??a/

au alle Dec/ad//ou 2U u/ed/eu.

27 dad/ e a//, /u Dau5da//uuA, D/uckeu-
er-2/eduuA u. Da/?a/aude//eu eu/adueu,
5ued/ /uu e/u da/des /adu uou dauuau
an /e/ed/euu Nll>duug5d/-e/5. l?eda//
uaed Dede? e/uduu//. '

OFeu/eu uu/eut 5 S657 de/orà/ a//e à/reck///ou.

LauirmüssS
5 kK Dr. 3.50; 10 kx Dr. 6.50

onsngen- 5 kß- Dr. 2.50, 10 kS 4.50
Ililsn6sninen; extra, 2 Dastehen 4.—

alles kraneo per Dost.

AI. Itxpo t
Il il!»:! h) Dsvenne (Vsssinü f2671

eettnä88en. psW
Dit. Heilanstalt Vibron! Ich sa^sIhnen meinen herzlichsten Dank kür

Betrsiun» von meinem Uebel, «Stt-
ScheideKA zidll^äu), den 2.

Nai 1911. Dlars Seksle. Nan wende
sick briet! an die Heilanstalt Vidi'vn
in 'ìViSnaeliit Dr. 95 bei Dorsclrach
(Schweiß).

Vl8it-.ki'gtuîà8- uni! Vei'Ivbulig8iial'iöil
liekert schnell und billj»

Suvkllruvkkröi Merkur in 8t. Kalten.



Schweizer FraueivZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

raupen habe, fo taffe td) fie einige Stage in ber Safe
beiden unb gebe biefer eine 3ehe ^noblaud) nnb etma§
geflogenen .ßucfer foioie etioa§ ©djalotten bei. Dann
erft beftreue icf) ba§ jjleifd) beim §erau§nef)men mit
fäleie unb micfle e§ in 3eituitg§papier. @old)e§ ©djaf;
fleifd) ober Sfalbfleifd) fdjmecft mie 2ad)§ unb ift al§
Sluffdjnitt ïatt eine nfirftidje Delifateffe. Hausfrau inß.

«Auf tirage 11518: ©§ gibt fein beffere§ SJlittel,
al§ bie 2lu§brüd)e be§ Demperamenteg mit aller $lug=
heit su nerbüten. Die pelberoufjt an ibrem Shnbe at;
beitenbe ^Flutter beugt forglid) nor; fie fennt bie flippen,
bie jtt umfcbiffen finb. ©ie läjjt ba§ Kinb nidjt erft
etioa§ beginnen, ma§ ifjm nacrer, roenn e§ mitten in
ber 2lrbeit tft, nerboten merben muff. ©ie roadjt forg-
fältig über fid) felbft unb über anbere, bafj ba§ ^inb
nid)t jum _3orn gereift mirb. @§ ift aber aud) forglicf)
barauf ju adjten, bap ba§ Sîinb nid)t 2lu§brüd)e be§
3orne§ bei anbern mit anfeben mufj. Die ©runblage
aller guten (Srjiebung ift : ba§ Sîinb fd)on non flein auf
burd) rubige ßonfequenj an ftriften éel)orfam ju ge*
möbnen. @§ foil nicht erft fo rceit fommen, baü man
ben SBillen be§ Sîinbeâ brechen mufe, ©anj fleine Éinber,
benen man nod) nid)t mit ©ernunftgrünben beifommen
fann, bringt man burd) eine beftimmte Dreffur $um
©eirufetfein, Dafi e§ mit drängen nid)t§ au§rtd}tet,
fonbern einem mächtigeren Eitlen ju geborgen bat- ^n
ber flugen ©orforge, in ber rubigen Éonfequenj unb
im Vorleben be§ 2Bünfd)en3merten liegt bie Kunft ber
©rjiebung begrünbet. 3E.

Berner Halblein. Beste Adresse : Walter Gygax, Bielenbach.

«Auftrage 11519: Die genaue Slbreffe lautet:
£>au§baltung§fd)ule in ©enf, iilnenue be la ©roifette,
ißlainpalai§. grnu m. in u.

Auf [3tr<tge 11520 Soffen ©ie ben ©anbfteinboben
mit Ülorfhnol'eum belegen ober mit einer Sfiaffe über;
gießen, bie nachher abgefdjliffen unb eingeölt mirb, ohne
3U ftauben. £>au§gänge bebanbelt man übrigens am
heften mit angefeuchteten ©ägefpatjnen. Fllan macht
an einem ©nbe be§ ©ange§ non ben ©päbneit ber
©reite nach einen fleinen SBall, ben mau mit einem
©trupper ober alten Sebrmifd) über ben ©anq nachgebt,
ben allfälligen ©djmutj bamit aufreibenb. Die ©päbne
nehmen allen ©taub in fid) auf. 3ufan,men8etebrt
bienen fie nachher als oor^üglicbeS §eijmaterial. SOBenn

ber feuchte ©oben troffen gemorben ift, merben bie noä)
haften gebliebenen ©päbne fauber abgefebrt unb ber
©oben labt au ©einbeit nichts ju münfd)en übrig.

Pas flirniliiinDilieiiDrotttciii im Dolliirlniiûe.
Da bie 3®bt ber lOläbchen, bie fid) al§ Dienftboten

nermieten, non Dag ju Dag fleiner rotrb, bat ber ©tabt;
rat non 9ïem^s2)orf burd) amtliche ©rbebungen nad) ben
©rünbett bie)er befrembltd)en ©rfcheiaung forfd)en
motten. ©S rourbe feftgeftettt, bafj bte amerifanifchen
SKäbcben jener Sîretfe, bie früher öaS ©coS ber DienfL
boten ftettten, jetff faft burchmegS als ©d)teibruafd)inift=
innen, ©tenograpbiftinnen, ©efd)äftSmäbd)eu u. f. ra.
©efd)äftigung fudjeit ; fie oerbienen hierbei jmar weniger,
haben aber gröbere Freiheit.

Œtmns mit Den (Uiilieiitiiiij Der Siliiilcr.
3n behäbiger guide erfd)eint aud) bieS 3al)r mieber

in feinem mährfdjaftett rotbraunenSeinenröffletn SîaiferS
©eftalojji;@d)ülerfalenber in beutlcper unb
franjöfifd)er SluSgabe (©erlag ßaifer & ©ie., ©ern,
0-r. 1. 50). gfir bie grobe ©eliebtheit unb ©erbreitung
biefeS DafchenfalenberS jeugt am becebteüen bie Dat=
fache, bah bie ©uflage bereits auf 62,000 ©pemplare
geftiegen ift. Slber aud) $nl)alt unb StuSftattung finb
non 3abr ju $al)r reicher unb gebiegetter gemorben.
Der ißeftalo^uSMenber ift eine mahre f^unbgrube ber
Unterhaltung unb ©elebrung. ©anj befonbere sAner*
fennung nerbient bie gefd)madootte fünftlertfche 'Hu§;
ftattung burd) f)unberte non ^Ifi'fVationen aller 2lrt,
fd)marge mie farbige. Daneben fommt aber aud) baS
©raftifdje nicht su fur^: mir finben ba unter anberem
©ubrifen für Dafdjengelb, ^amitiend)ronif, ©tunben=
plan, SOlünjtabetle, auSmifchbare ©chreibtafel u. f. ro.

Ift Ijiiiiiorrlioiiiiillfiiicii,
fd)äfttgung heroorgerufen merben, ift eine täglidie er;
giebige SeibeSöffnuitg non gropter Söidjtigfeit unb be=

biene man fid), menu nötig, ber feit nielen 3Qf)ren
rübmlichft befannten unb non ben Sßrofefforen u. ÙCer^ten

mte fein anbereS ©räparat empfohlenen Sloothefer
9lid)arb ©raubtS @d)mei)erpiüeu. @d)ad)tel mit ©ti=
quette „SöeiheS ^reu^ im roten f^elbe" unb SlamenS;
j)ug ,,©td). ©ranbt" ju ^r. 1 25 in ben Slpotb. [2123

masdiinenstridterei
von

B. Spiesi, Unterer Graben Nr. 24

empfiehlt: [2570
Strümpfe und Socken, Herren- und
Frauenleibchen, Taillen, Corsetschoner,

Figaros, Kniewärmer, Gamaschen,
Herren- u. Franenhosen, Kinder-Unter-
röckli, Sweaters, Höschen, Schlüttli u.
Gstäitli. — Kammgarne, Seiden- und

Schweisswolle, Sonnengarne.

[2506Basel: Kohlenberg 7.
Bern: Aarbergergasse 24.
Ctenf: Place des Bergues 2.
Lausanne: Avenue Ruchonnet 11.
liUzern: Kramgasse 1.
Zürich: Zähringerstrasse 55.

INa<üi8iickma8chinen.

Singer's
feinste

Hauskonfekte
sind als Nachtisch von Gross und
Klein sehr begehre und bieten in
ihrer Mischung von 10 Sorten jedem
Gaumen etwas Passendes. )2532

4 Pfund netto, bestehend aus
Macrönli, Brunsli, Mailand rli, Man-
delhörnli, Soriolcoladen - Macrönli,
Haselnussleckerli, Anisbrötli,
Patiences, Leckerli und Zimmtsterne,
liefern wir à 6 Pr. franko, V erpackueg
frei, durch die ganze Schweiz.
Zahlreiche Anerkennungen.
Schweiz. Bretzel- und Zwieback-

Fabrik Ch. Singer, Basel XIII.
Grossies Versamlyeschäft der Branche.

+ St. Jakobs-Balsam
von Apotheker Trantmann, Basel.
Hausmittel 1. Ranges als Universal-Heil- und
Wundsalbe für Krampfadern, Hämorrhoiden,
offene Stellen, Flechten. |2642
In allen Apotheken, Stadt u. Land à Fr. 1 g25.

Ge'i.-D' poti: St. Jakobs-Apotheke, Basel.

Fi: Milch h Frau!
2186] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,Neumüiister. Postf. 13104.

1-

rzarzsrzsrzsrzsrzsrzsrzsrzsrzsrzsrzsrzsg rzsrzsrzsrzsrzsrzsKsrzsrzsrzsB

| Vor Ansteckung int täglichen Verkehr |
S schützt man sich am besten durch den regelmässigen Gebrauch ö

| von Hausmanns |
1 Servatol=Seife |
[2 fest in Stücken à Fr. 1.—, weich in Tuben à 50 Cts. ^

| Hausmanns Urania-Apotheke Zürich« |
g 2470] Hecht-Apotheke St. Gallen. |
rzgrzgrzsarzaragrzgrzgrzgrzgrzgrzga rzsrzgrzgrzgrzgrzgrzgrzgrzgsKgrzgsz«

Wer weiss es nicht, dass es gegen fettglänzende Haut und
unreinen Teint, sowie gegen die lästigen Kopf- und Bartschuppen kein
besseres Mittel gibt, als Waschungen mit Eidotier? Eine milde Seife, die
echtes Hühnerei enthält, bewirkt denselben Erfolg in billiger und bequemer
Weise. Versuchen Sie [2123

Eidotter^Seife
enthält echtes Hühnerei und ist daher unübertrefflich zur Pflege der Haut
und des Haares. Man verlange Eidotter-Seife à 75 Cts.

2389

TOI LETTEN - CREME t
unerre c ff i

Tttßselöp entfernt alte tlnceinfietten derTlaaf.
g^iebt einen ÉLi^hea.bLuKeaden TeuU Damea die
cui-f öt^halUuiq livrer ScKoriKeit u ftevze VCtect [ecien

Crème ß^rtauln ü
überall erhältlich • ParfumeRiE^i Apothekem Droguerien.

Seit über 100 Jahren anerkannt
erste holländische Marke.

Gegründet 170©. (2677
Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ero-iebi«*

köstlicher Geschmack, feinstes Aroma.
Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich II.

W^ertlieim-
NlUimasrhincii sind die besten für den Haushalt
und Gewerbe. Langschiff, Schwingschiff, Zentralspulen.

Strickmaschinen
Kataloge gratis. Günstige Zahlungsweise. Reparaturen

aller Systeme prompt find billig.
C. Kinsberger- Räber, Burgdorf

(Bf 773 Y) Nachfolger von J.Räber. [2627

Krieg
gibt os in keiner Familie in der Schuhcreme

BAS verwend'-t wird, denn
alle sind damit zufrieden. [2189

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts. ; dazu passende Gürtel perStück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähelin, Wäschehaus
Hilrglen (Thurgau). [2226

r Hervorragende Pädagogen u.

Y schweizerische Slaalsmänner
sehr-iben: |Z652

»Der Pestalozzikalender
ist eine Fundgrube für fleissige
Kinder; ein vorzügliches
Erziehungsmittel; er enthält eine
Fülle unterhaltenden und
belehrenden Stoffes ; er ist ein
ausgezeichnetes Nachschlagebuch;

er ist anregend und
belehrend und interessiert selbst
den sonst Teilnahmslosen ; er
weckt und fesselt dauernd das
Interesse der Schüler; erbietet
eine Menge im Leben
verwendbare Kenntnisse; er ist
das Beste, was man sich für
die lernende Jugend wünschen
kann. Seine weiteste Verbreitung

in Schülerkreisen ist
wünschenswert.1'

Preis Fr, 1. 50.

Verlag KAISER & Co., Bern.
BrhäUlich in Bu hbandbinden,
Papeterien und beim Verlag.

echte Balsamtropfen
nach Klosterrezept, per Dutzend
h laschen Fr. 2. <»0 franko
Nachnahme von [2250
St. Fridolin-Apotheke Näfels, Markt 12.

Wiederverkäufer Vorzugspreise.

Frobe-Kxeniplare
der „Schweiz. Frauen-Z itun»;" werden auf
V erlangen gerne gratis u. franko zugeeandt.

Vcbtveiser Prauen-Zeitung — Blatter Mr âen käuslicden Kreis

rauchen habe, so lasse ich sie einige Tage in der Lake
beizen und gebe dieser eine Zehe Knoblauch und etwas
gestoßenen Zucker sowie etwas Schalotten bei. Dann
erst bestreue ich das Fleisch beim Herausnehmen mit
Kleie und wickle es in Zeitungspapier. Solches Schaffleisch

oder Kalbfleisch schmeckt wie Lachs und ist als
Aufschnitt kalt eine wirkliche Delikatesse. Hausfrau ln L,

Aus Krage 11518: Es gibt kein besseres Mittel,
als die Ausbrüche des Temperamentes mit aller Klugheit

zu verhüten. Die zielbewußt an ihrem Kinde
arbeitende Mutter beugt sorglich vor; sie kennt die Klippen,
die zu umschiffen sind. Sie läßt das Kind nicht erst
etwas beginnen, was ihm nachher, wenn es mitten in
der Arbeit ist, verboten werden muß. Sie wacht
sorgfällig über sich selbst und über andere, daß das Kind
nicht zum Zorn gereizt wird. Es ist aber auch sorglich
darauf zu achten, daß das Kind nicht Ausbrüche des
Zornes bei andern mit ansehen muß. Die Grundlage
aller guten Erziehung ist: das Kind schon von klein auf
durch ruhige Konsequenz an strikten Gehorsam zu
gewöhnen. Es soll nicht erst so weit kommen, daß man
den Willen des Kindes brechen muß. Ganz kleine Kinder,
denen man noch nicht mit Vernunftgründen beikommen
kann, bringt man durch eine bestimmte Dressur zum
Bewußtsein, daß es mit Zwängen nichts ausrichtet,
sondern einem mächtigeren Willen zu gehorchen hat. In
der klugen Vorsorge, in der ruhigen Konsequenz und
im Vorleben des Wünschenswerten liegt die Kunst der
Erziehung begründet. X.

kennen kslblein. kàkàse: lValtor Kygax, klelenliá

Auf Krage 11513: Die genaue Adresse lautet:
Haushaltungsschule in Genf, Avenue de la Croisette,
Plainpalais. grau M. w u.

Auf Krage 11520! Lassen Sie den Sandsteinboden
mit Korklmol'eum belegen oder mit einer Masse
übergießen, die nachher abgeschliffen und eingeölt wird, ohne
zu stauben. Hausgänge behandelt man übrigens am
besten mit angefeuchteten Sägespähnen. Man macht
an einem Ende des Ganges von den Spähnen der
Breite nach einen kleinen Wall, den man mit einem
Strupper oder alten Kehrwisch über den Gang nachzieht,
den allfälliqen Schmutz damit aufreibend. Die Spähne
nehmen allen Staub in sich auf. Zusammengekehrt
dienen sie nachher als vorzügliches Heizmaterial. Wenn
der feuchte Boden trocken geworden ist, werden die noch
haften gebliebenen Spähne sauber abgekehrt und der
Boden läßt an Reinheit nichts zu wünschen übrig.

W WiWliWMMrw im MlirlMk.
Da die Zahl der Mädchen, die sich als Dienstboten

vermieten, von Tag zu Tag kleiner wirb, hat der Stadtrat
von New'Lsork durch amtliche Erhebungen nach den

Gründen diejer befremdlichen Erscheinung forschen
wollen. Es wurde festgestellt, daß die amerikanischen
Mädchen jener Kreise, die früher das Gros der Dienstboten

stellten, jetzt fast durchwegs als Schreibmaschinist-
innen, Stenographistinnen, Gsschäftsmädchen u. s. w.
Beschäftigung suchen; sie verdienen hierbei zwar weniger,
haben aber größere Freiheit.

El« mis i>e» UlitiiM irr Min.
In behäbiger Fülle erscheint auch dies Jahr wieder

in seinem währschaften rotbraunen Leinenröcklein Kaisers
Pestalozzi-Schülerkalender in deutscher und
französischer Ausgabe (Verlag Kaiser & Cie., Bern,
Fr. 1. 50). Für die große Beliebtheit und Verbreitung
dieses Taschenkalenders zeugt am beredtesten die
Tatsache, daß die Auflage bereits auf 62,000 Exemplare
gestiegen ist. Aber auch Inhalt und Ausstattung sind
von Jahr zu Jahr reicher und gediegener geworden.
Der Pestalozzi-Kalender ist eine wahre Fundgrube der
Unterhaltung und Belehrung. Ganz besondere
Anerkennung verdient die geschmackvolle künstlerische
Ausstattung durch Hunderte von Illustrationen aller Art,
schwarze wie farbige. Daneben kommt aber auch das
Praktische nicht zu kurz: wir finden da unter anderem
Rubriken für Taschengeld, Familienchronik, Stundenplan,

Münztabelle, auswischbare Schreibtasel u. s. w.

Kki ijliililiMliiiiiilltiiitil.
schäfrigung hervorgerufen werden, ist eine tägliche
ergiebige Leibesöffnung von größter Wichtigkeit und
bediene man sich, wenn nötig, der seit vielen Jahren
rühmlichst bekannten und von den Professoren u. Aerzten
wie kein anderes Präparat empfohlenen Avolheker
Richard Brandts Schweizerpillen. Schachtel mit
Etiquette „Weißes Kreuz im roten Felde" und Namenszug

„Rich. Brandt" zu Fr. 1 25 in den Apotb. s2i23

MaMneiutrMerei
von

L. îpieu. Wem Me» U.
smplledlt: s2570

Ltrümpke nnck Loekon, Rorron- unck

prausnlsidodsn, Daillon, dorsotsodonor,
pigfaros, Xniowärmsr, (lamasodon,

Rsrron- u. pranondossv, Pinàor-Vntor-
röekli, Lwsatsrs, Rösedsn, Lodlüttll u.
(lstältli. — Kammgarns, Loiàon- unà

Lodwoisswollo, Lonnon^arno.

l250S«»»vì: l^oklvndsrs 7.
««m: ^arbnr^gr^asso 24.
^eiilt: ?1aos dvs ösrAnes 2.
16sii«»iiii<; : Avenus kinvüonnst 11.
Iiisivrii: lKramt?asgn 1.
2?iiiivli: Wkrin^arstrasss 53.

^i:i«l> s« ti«I< iriii^«N> i ii«ii. ^
Zingei's

feinste

Hauskontekte
sind »lg tlaoktîsoN von (Iross nnd
Kdsin ssbr Vvgskrli und kivwn in
ikrsr Nisàins voir 10 Sortsn fsd^m
danmsn vtvas k>asZknd<>s. >2582

4 0kund nstln, lvestk-Nnnd ans
Uanrvnli, IZrnnsli. Nailând rli, Klan-
dslköruli, Lnnnlcolsàn - àànlwch
Uasslnnsslvàsrli, ^nisdrül-li, x>a-
tisnnvs, Uvvksrli und 2ärnmfgtornv,
livkt ru wir à. 6 Lì krankn, V n, packn,
krei, durnk dis sansn 8càwvÌ2. 2àl-
rsiobs ^nsrknnnnnssn.
Lobwei?. krst?el- unck ^wiebaok-

Fabrik lZH. Linger, kasvl XIII.
Liâtes Ve>'5Âin!ifeZ!!liâst >Ier kiiuitlie.

4- 8t. Zakàsàm
von ^.pàvknr <1. ?i»iitiii»iin, «».sel.
Hausmittel I. kian^ns st-' UniverssI-Neil- und
Wundsalda kür Krampfadern, Namorrboiden,
offene Stellen, KIsebten. 12542
In »lien 'porliàen. Stadt u. Kand à 6r. l ß2S.

0en.-1> pot: St. Iskobs-ltpotbeke, Lassl.

ki: Mà lit km!
2186s Verlangen Lis bei Ausbleiben
uvck sonstigen Störungen bestimmter
Vor^än^e Prospekt ock. ckirekt
unser neues, unsodäckliedss, àtlied
empkodleues, sedr srkol^reiedes Nittel
à 4 Pr. (Garantiert grösste Diskretion.
Lî. t>sdi»»»sîi»nîum, «lüniszi?,
keimûnsî«^. postk. 13104.

Z Vor Aàkung im Wià Verkà Z

^ sedütsüt man sied am besten ckured àen regelmässigen Keknauel» ^
^ von HZ.U8N13.liri8 ^

â Lervatol-Leîke ^

^ ksst in Ltüeken à Pr. 1.—, wsiod in Duden à 50 (Its. ^
^ ^lau8Mânn8 ^
^ 24 0 8î. Lallen. ^

65 îlî^îlî^ ckass es Z-s^sn kstt^Iän^sncks Nant unck

unreinen Dsint, sorvis Z°e^en 6ie lästigen Kopt'- unck Lartseduppen kein
desserss Älittel Kidt, aïs VVasedun^en mit kllllotisr? pine milcks Lsike, âie
sedtes Hüdnerei entdält, betvirkt cksnsslben prt'olZ' in diiliKer unck de<xusmer
^Vsise. Versueden Lis s2423

LiâoNSI^ZSÎlS
entdält sedtss üüdnerei unck isr ckadsr unüdertrslllied 2ur ptleAS cker Haut
unck ckes Haares. Nan verlange lk»<l<»tte»'-8eiis à 75 Gts.

2389

IckllEll'E 1

Tàà àkà à ìàetàà àZàd.
dá-s u.

s^tààìldemi! erdsitllcn ^

^ vHOQusf?ieil.

8eiì übei' lül) ^aüi'en aneiìannl
ei-ste kollâriâisLke lVìarke.

Garantiert rein, leiedt löslied, nadrdat't, er°-iedi"-
köstlioder Gesedmaok, feinstes à'ma. ^

Vsr-tiài-! pà Wickernanri, II.

Zjsiìllmiìselàinvn sinck ckie besten kür cksn üausdalt
unck (letvsrbs. bangsobiff, Lebwingsobiff, ^entralspuleo.

îSîrivIcnisîsàLQSn
Kataloge gratis, dunstige palilunKsvveise. Reparaturen

aller Systeme prompt unck billig.
e. XinsderNer-I^äder, Lurgäork

(Lt'773 N) lilaehfolger von 1. kläker. f2g27

Ilrieo
gibt es in keiner ^amilm in der gebnü-
orvme ItálîH vervond-t wird, denn

alle sind dannt Zufrieden. f2l89

D^mendinclen
(Nonatskincken)

tvasedbar, aus weiekem prottisrstotk,
ckas einkaodste, solickeste unck an^e-
nedmsts im Dramen. — per Ltüek
80 Gts. ; ckaxu passencke dürtel perLtüek Pr. 1.30. — Der Artikel wirck

auk ^Vunsed xur ^nsiedt xesanckt.
Diskreter Versanck von

Vîîo Lìâkvlîn, ^Vàlieffaiis
linn-zx-Iei» (Ddurirau). s2226

WD^ »LI'Vlsl'I'SgMk WWW Is.

zMeixki'lzcttk 8lgslMgisnel'
sovr won: >2652

,,kei^ l^esîslezczcîlkslenitei^

ist eine Punck^rube kür llsissi^s
Kincker; sin vorsü^lisdes p>r-
^iedung-smittel; sr entdält sins
pülls unterdaltsncken unck be-
lsdrsncksn Ltokkes; er ist sin
ausKSssiednstss dsaedsodla^s-
dued; sr ist anrsASnck unck do-
lsdrsnck unck interessiert selbst
cksn sonst Deilnadmslossn; er
>veokt unck kesselt ckauernck ckas

Interesse ckerLodüler; erbietet
eins Kent's im Debsn ver-
vvsnckbars Kenntnisse; er ist
ckas Dests, was man sied kür
ckie lernsncks ckuL'enck wünsedsn
kann. Leins weiteste Vsrbrsi-
tun-x in Ledülerkreissn ist wün-
sedsnswert.^

preis Pr. 1.50.

Verlag KKILDK â Do., Lern.
ItrkîUiIinN in Uu> kpandNint?«,,,

ecbte Lalsamtropten
naed K lost errexept, per D utxenck
d laseden lpr. Ä. <»<> franko Kaed-
nadme von f2250
8t. 5piljolin-/ìp0tliel<e ^àl8. MM 18.

^Viecksrvsrkäuker Vorzugspreise.

t»«- m p I
dar ,,8nlovvi«. trauon-I? itun^" vryrdsn aaf
V nrlan^vn snrnu ^rafia u. ki ankv ^u^eaandt.



Schweizer Frauen^Zeitung '— Blätter für den häuslichen Kreis

vom ^EcÇet'matîâi
gelier JlnglKttattofctt mtb tms Sfoffertt. Aon Dr. med.
" 2. ^ranf. Verlag non Dcell güjült, Bünd). —

«)3t:ei§ 50 3tp.
@§ tft ein fef)r nerbienftoolïe§ ÏÏBerf, fid) mit bent

©tubium beë Uebel§ ju befaffen, ba§, toenn nid)t jur
Teilung gebracht, einem iungen 9Aen[cf)eti fein gan$e§
2eben nergäüen fann: ba§ Stottern. $n ^en oors
fd)ulpfïîd)ttgen fahren ba tritt ba§ Uebel faunt un^
angenehm in bie ©rfcbeinung, unb bie -äJtütter baupL
fäctjlid) [teilen bie nid)t normale Art ju foremen er=

flärenb unb be§f)alb entfd)ulbigenb auf bie UeberfiiHe ber
lebhaften ©eöanfen, betten öa§ @prad)oermögen be§
Kinbeê nod) utdjt geroad)fen fei. Kommt ba§ Ktnb
bann aber in bie ©djule, bann fteigert fid) ba§ Uebel
bi§ jur ißein, je nad)bem ber Serrer ober bie Severin
e§ oerftebt, bent Kino f^reuttb ju fein, anftatt nur
fKefpeftperfon. Durd) Vorträge unb burcl) ifkefserjeugs
niffe mirb ba§ i|3ubliîum über bie Urfadjen be§ ©lottern!
aufgeflärt, unb ber ©d)ule mirb gejeigt, mo fie im
Kampfe gegen btefe! fatale Uebel fehlt, unb mo fie
porforgenö ttnb heilenb eingreifen müjjte. ©in einziges
„Aber" jeöod) lähmt ben beften SBiUen: bie unoerants
mortliche Ueberfütiung ber klaffen, bie eine tnbiütbueHe
Arbeit an bent einzelnen Schüler gänjltd) au!fd)lief}t.
^e Uarer nun bie Aotroenbigfett einer Aerminöerurtg
ber ©d)ülerjahl einer Klaffe in! 'Öeimtjjtfein bringt,
um fo tüchtiger mirb ber SSoben für bie 33efeitigung
be! liebelt oorbereitet. Die 2eftüre ber norliegenben
Sörofd)iire „Heber Attgftneurofen" bleut alto in erfter
2inie ber ©d)ule. Den reformatifchen ©eift in biefer
@ad)e tjeißen mir alle roiHforamen, bie 2Jlögltd)feit,
ifltt 31t betätigen, muh ba§ einfid)tige Bufammenarbetten
aller fchaffen.

^ffuftrierfe ("diweijetifdje ^tfjtHerjeiftmg (Der Kinber*
freunb). £>eran!gegeben oon einem Aeretn oon Ktnber=
freunben. Aebaftion: ©ugen ©utermeifter unb
grau ^rof. ©. Atüülberg. ©mpfoülen oon ber
gugenb)d)riften;Komtniffion be! ©dpoeqer. 2et)rer*
nerein!. XXYI. Jahrgang. ©rof3=8°, 196 ©eiten.
S3ud)brucferei S3üd)ler & ©0 SSern. ©injelne £>efte
in Umfd)lag, befd)nttten, 20 ©t!. gahre§abonnemeut
gr. 1.50; geb. Jahrgang gr. 2.—, in ißrad)teinbanb
gr. 2.50; 1 Abonnement unb 1 geb. gahrg. jufammen
50 ©t!. «Rabatt.

©ine gebiegene 2ßeil)nad)t!gabe, bie ba! gntereffe
ba! ganje gat)r mad)hält unb bie greube jeben ÎUionat
mieber erneut, ift ein Abonnement auf bie „glluftrierte
fchmeijerifd)e ©djüterjeitung" (Der Kutberfretmb). ghr
gnhalt unterhält nid)tnur bieKtnber, fonbern er fpornt
fie aud) 3um Kenten an uttb förbert ihr geifttge! Söad)!;

tum in burdjau! löblicher unb anregettber 9Beife. Die
Bettung mirb ton allen päbagogifcfien Organen auf!
S3efte empfohlen.
Renter §eft 14 neu: ©herubiua

I unb gephtrine. 80 ÎRp.

£eft 4, 6 unb 9 in neuen Auflagen; geb. ^J3ret! pro
SSänbchen 80 9îp. Verlag A. grande, norm. ©d)ntib
unb grande, Sern.

Die ©rjeugntffe ber 23ertter ßiebhaberbühne haben
fid) bereits fo oorteilhaft eingeführt, baff bie Aeu=

erfdjeinungen feiner ©mpfeljlungen mehr bebürfen, fie
empfehlen fid) felbft.
§eft 2: © ftrube «Dîorge. © «ïïleitlifomebi com

Otto no ©reperj. 4. Auflage, brofd)iert ißreiS
80 Ap.

Da§ einaftige Suftfpiel, an beut fed)§ ißerfonen mit=
roirïett, mirb piel greube machen.

Sports d'Hiver^Winter Sports
» > « ^

CfJts contrei
' Signature ^

Le froid et lei Cold, and sharp!
-""ifc'r*- i grand air vif abî- strong air injure;

ment la peau.Pour the skin : in order
prévenir ces acci- to avoid this, use;
dents, employez every day thej
chaque jour la vraie] genuine

Frost und Wetter
greifen die Haut To

an; um üble Folgen
zu vermeiden, 05

gebrauche man
täglich den echten

_

CRÈME SIMON

ist es nicht, wo Sie Ihre

Schuhe
einkaufen.

Statinen aber werden Sie
über die gute Qualität,
die gute Paßform und

die billigen Preise,

wenn Sie sich an das

altbekannte Versandthaas

RucLHirt
in Lenzburg

wenden.

Täglich eingehende'
Anerkennungsschreiben und

Hunderte von Bestellungen sind
der beste Beweis.

Als gangbare Artikel in mittlerer Preislage
empfehle ich ganz besonders:

Damen-Sonntagsschuh zum Schnüren, Nro.
Wichsleder 36-42

Damen-Sonntagsschuh 1. Seïrtrea, Bor-calf 36-42
Damen-Knopfstiefel, Widisleder, solid .36-42
Damen-Knopfstiefel, Box-calf, elegant .36-42
Herren-Sonntagsschuh, Wk&sleder, garniert 39-48
Herren-Soontagsschuh, Box-calf, elegant 39-48
Manns-Arbeiterschuh, Wichsleder, solid 40-48
Militärschuh, la. Rindledcr, solid, 2 Sohlen 39-48
Gröbers, btHtger«, sowie feinere Artikel In größter Auswahl.

Verlangen Sie illustrierten Gratis-KaialOg.

Wenn Winterkälte
Eis und Schnee [2579
Uns rauben alle Wärme,
Erwärmt man mit „Sanin"-Kaffee
Sich Körper und Gedärme.
Auch wenn man Durst und Hunger hat,
Will seine Knochen stählen,
Ist wiederum dies Fabrikat
Auls Beste zu empfehlen.
„Sanin"-Kaffee sich stets bewährt,
Weil er gesund ist und gut nährt.

„Sanim'-Getreidekaffee : Gesunden und kranken Kindern
und Erwachsenen ärztlich empfohlen. Grand Prix u. Goldene
Medaillen : Paris, London, Rom etc. Tausende von Zeugnissen
und Nachbestellungen in Original zur Verfüo-uns'.

Kaisers Haushaltungsbuch
Infolge der praktischen Einteilung und der vornehmen,
preiswerten Ausstattung hat sich dieses Buch mit grossem Erfolg in
der ganzen Schweiz eingeführt. Fast alle schweizer.
Frauenzeitungen haben auf seine Vorzüge aufmerksam gemacht und es

warm empfohlen. Erhältlich in Buchhandlungen und Papeterien
oder direkt von den Verlegern Kaiser & Co., Bern. [2638

Kaisers einfache Haushaltungs-Statistik
für Familienväter, Hausfrauen oder Einzelstehende, eine wertvolle

Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben und des Vermögensstandes.

Dieses Buch kann allein, oder als Ergänzung zu Kaisers
Haushaltungsbuch für die Hausfrau gebraucht werden; es
verlangt wenig Mühe zur Führung und verschafft ein klares Bild.
Die enthaltenen Aufstellungen und Tabellen sind so einfach und
praktisch, dass wer sie kennt, sie nicht mehr missen kann.
Erhältlich in Buchhandlungen und Papeterien oder direkt von den
Verlegern Kaiser & Co., Bern. — Preis Fr. 1.30.

0. Walter-Osrecht-s
- _CM

IDeilmadits-Geidienhe
Verbandkästen
Turnapparate [2481

Schwimmgürtel
Reisekissen
Thermos-Flaschen

; Hörrohre ;

Sanitätsgesehäft Hausmann

Bett-Tische
Rückenlehnen
Nachtstühle
Bidets
Apotheken

Basel
Freiestrasse 15.

St. Gallen
Marktffasse 11.

Zürich
Urani astrasse 11.

Was reinigt am besten? ^
Stahl-Späne [2633

.ELEPHANT
K M

Sommersprossen!
Flecken, Schönheitsfehler, Säuren,
Mitesser, Flechten, Beissen. Kropf,
Halsanschwellung. Haarausfall, Kopfschuppen,

Nasenröte, Gesichtshaare etc
beseitigt briefl. rasch und billigst mit
unschädlichen Mitteln die Heilanstalt
Vibron in Wienacht Nr. 95 bei
Rorschach (Schweiz). [2590

Tür 6.50 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 h. f. TQiletts-^bfali-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seiten) [2183
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Wollen Sie von Ihren
hartnäckigen Krampfadern,
Beinleiden, Geschwüren gründlich
geheilt sein, so wenden Sie sich
an E. SCHNÜO, Arzt, Belle-Vue,
Herisau. [2661

Viele Dankschreiben.

Kck^/eíser Brauen-Zeitung — Blatter kür âen kâusìîcden Xreîs

Neues vom Büchermarkt.
Never Angstneuroseu und das Stottern. Von Dr. msà.
"

L. Frank. Verlag von Orel! Füßli, Zürich. —
Preis 50 Rp.

Es ist ein sehr verdienstvolles Werk, sich mit dem
Studium des Uebels zu befassen, das, wenn nicht zur
Heilung gebracht, einem jungen Menschen sein ganzes
Leben vergällen kann: das Stottern. In den vor-
schulpflxchtigsn Jahren da tritt das Uebel kaum
unangenehm in die Erscheinung, und die Mütter
hauptsächlich stellen die nicht normale Art zu sprechen
erklärend und deshalb entschuldigend auf die Ueberfülle der
lebhaften Gedanken, denen das Sprachoermögen des
Kindes noch nicht gewachsen sei. Kommt das Kind
dann aber in die Schule, dann steigert sich das Uebel
bis zur Pein, je nachdem der Lehrer oder die Lehrerin
es versteht, dem Kind Freund zu sein, anstatt nur
Respektperfon. Durch Vorträge und durch Preßerzeugnisse

wird das Publikum über die Ursachen des Stotterns
aufgeklärt, und der Schule wird gezeigt, wo sie im
Kampfe gegen dieses fatale Uebel fehlt, und wo sie

vorsorgend und heilend eingreifen müßte. Ein einziges
„Aber" jedoch lahmt den besten Willen: die unverantwortliche

Ueberfüllung der Klassen, die eine individuelle
Arbeit an dem einzelnen Schüler gänzlich ausschließt.
Je klarer nun die Notwendigkeit einer Verminderung
der Schülerzahl einer Klasse ins 'Bewußtsein dringt,
um so tüchtiger wird der Boden für die Beseitigung
des Uebels vorbereitet. Die Lektüre der vorliegenden
Broschüre „Ueber Angstneurosen" dient also in erster
Linie der Schule. Den reformatischen Geist in dieser
Sache heißen wir alle willkommen, die Möglichkeit,
ihn zu betätigen, muß das einsichtige Zusammenarbeiten
aller schaffen.

Assustrierke schweizerische Schüt'erzeitung (Der
Kinderfreund). Herausgegeben von einem Verein von Kinder-
freunden. Redaktion: Eugen Sutermeister und
Frau Prof. E. Mühlberg. Empfohlen von der
Jugendschriften-Kommission des Schweizer.
Lehrervereins. XXVI. Jahrgang. Groß-3". 196 Seiten.
Buchdruckerei Büchler à Co, Bern. Einzelne Hefte
in Umschlag, beschnitten, 20 Cts. Jahresabonnement
Fr. 1.50; geb. Jahrgang Fr. 2.—, in Prachteinband
Fr. 2.50; 1 Abonnement und 1 geb. Jahrg. zusammen
50 Cts. Rabatt.

Eine gediegene Weihnachtsgabe, die das Interesse
das ganze Jahr wachhält und die Freude jeden Monat
wieder erneut, ist ein Abonnement auf die „Illustrierte
schweizerische Schülerzeitung" (Der Kinderfreund). Ihr
Inhalt unterhält nicht nur die Kinder, sondern er spornt
sie auch zum Denken an und fördert ihr geistiges Wachs¬

tum in durchaus löblicher und anregender Weise. Die
Zeitung wird von allen pädagogischen Organen aufs
Beste empfohlen.
Werner LiebHaöer-Wüsme. Heft 14 neu: Cherubina

und Zephrrine. 30 Rp.
Heft 4, 6 und 9 in neuen Auflagen; geb. Preis pro

Bändchen 80 Rp. Verlag A. Francke, vorm. Schund
und Francke, Bern.

Die Erzeugnisse der Berner Liebhaberbühne haben
sich bereits so vorteilhaft eingeführt, daß die
Neuerscheinungen keiner Empfehlungen mehr bedürfen, sie

empfehlen sich selbst.
Heft 2: E strube Morge. E Meitlikomedi vom

Otto vo Greperz. 4. Auflage, broschiert Preis
80 Rp.

Das einaktige Lustspiel, an dem sechs Personen
mitwirken, wird viel Freude machen.

ZM »'»imMtet 8Ml5
4 S -

Os kroià et lei Cold, and skarp!
Arand air vit ab!-s strong air injure:

èkiklîLlM^ ruent la peau. Lour tke skin : in order
prévenir ces acci- to avoid tbis, use:
àrns, ernplove? sver^ âa^ tbej
cbac^us jour lau? aie z^ennins

Vrost und Wetter
^reiten àis blaut 7Z
an; urn üble polten A
?u vermeiden, ^
Z-sbraucke rnan
täxlicb cleri ecl/ten

ist es ulcdt, vo 8ie Ikue

Zckuke
eltàuten.

Staunen aber verclen Sie
über à xute Qualität,
ctle Au te paLtorm unä

à dill ixen preise,
venn Lie siâ an das

sltdàannie Versandtbaus

kucj.llirt
venäeo.

PZxllâ àxeffenâs'
àerkennunxssàieiden unâ

tiunckerie von Lestellunxea ài
der deste Veveis.

à xsnxbare Artikel in mittlerer prelslaxs
emptedle icb xan? besonders:

vâmea-8oaàxssclmd «un Lcbnûren, Xro.
Màlecker 36-42

vsln«»-5oaat»sWcdilt! r. 8edollre». kor-csll 36-42
Vkusva-Kaoptstjetel. kVt«àleàer, solid .36-42
l)amen-k<Oopk8tjekel» Lox-calk, elegant.36-42
tlerrev-8vvntaxs»cbub, Vicdàâer. gsroiirt 39-48
lierrea-8oavtsx»»cdud, Lox-calt, elexaot 39-48
Uîmas-^rdsiterscdud, Vicdsleàer, solid 40-48
lMIitàrscdub, la. Lindleàer, solid, 2 Bolden W-48
Srödor», dMgv», »oi-ü» kslnsr» k, grSvtsr ^usvstd.

Veàrxen 81e Mnstrlerten Qrâ-Kstsloz.

Wenn W^ìritSi'^âltS
Ois unà 8ebnss f2579
Ons rauben alls Warms,
Or^värmt man mit ,,8anin^-Oaikss
8isb Xörpsr unà Osdärms.
Xneb avenir man Lnrst unà blunder bat,
Will seing Xnoebsn stälilen,
ist wiederum dies Oabrikat
Vuls Lests xu smpksblsn.
,,8anin"-Xatkes sieb stets bsvmbrt,
Weil sr xssunà ist unà xut näbrt.

,,8anin"-<àstrsiàsl!ajkee: Cssunàsn unà kranken Oinàsrn
unà Orxvacbssnsn àtlicb smpkvblsn. Oranà Lrix u. Clolàsns
Ne.laillen: Laris, London, Lom etc. Dau^nàs von Oeuxnisssn
unà XacbdsstellunKSN in Original ?:ur Verkü^un^.

Kaisers Nauslialtungsducl,
Inkolxs àer praktiscbsn Ointsiluvx unà àsr vornsbmsn, preis-
rvsrtsn VusstattunK bat sicb àissss Lueli mit xrosssm Orkoìx in
àsr xan^en 8eb^si2 sinxskübrt. Oast alls seb^vei^er. Orausn-
^situnxsn babsn ank seins Vor?:üxs aukmsrksam xsmaebt unà ss
vv^arm smpt'oblsn. Lrbältlicb in LuebbanàlunKSv unà Lapstsrisn
oàsr àirsbt von àsn Vsrlsxsrn Xaissr à. Oo., Lsrn. (2638

Kaisers einkaclie llausbaltungs-ZtatistiK
kür lkamilisnvätsr, Zàauskrausn oàsr Lin?:elstsbsnàs, sine 'tvsrt-
volle làsbsrsicbt àsr Linnabmsn unà Xusgaden unà àss Vermögens-
stanàss. Lissss Lucb bann allein, oàsr aïs LrZ-ârmun^ ^u Xaissrs
blausbaltunxsbucb kür àis làauskrau xsdrauebt >vsràsn; ss ver-
lanxt vsnix Nübs ?:ur lkübrunx unà vsrsebatkt sin klares Lilà.
Ois entbalisnsn Vukstsllunxsn unà Dabsllsn sinà so sinkack unà
praktisob, àass ^sr sis kennt, sis niebt msbr missen kaun. Or-
bältlisb in Luebbanàlunxen unà Lapstsrien oàsr direkt von àsn
VsrlsKsrn Xaissr â Oo., Lern. — Lrsis Or. 1.30.

- îvo

weiknaMûeMenke
Verdalikkästeli
^urli9.xx>ar3.te (2431

^cliwirriliiNÜi-lel
I^ei8eki88en
^Kerlvl08-I^la8ckeli

tlörrokre -

ZLOitAtZs-SZeKä liLUSMLNO

Lett-^Î8eìie
I^üekenielinen
I^aciN8tükIe
Liâet8
^.xotiieken

kssel
Orsisstrasss 15.

QsIIen
Narkt^asss 11.

TÜl'lvK
Oraniastrasss 11.

Was reinigt am besten? ^
8àl,I-S»i>îi,ìS (2633

IIII^O'l.à
5ommersprossen!

Olseken, 8obönbsitsksblkr, 8auren. Nit-
esser, Olscbten, Lsisssn. Xropk, Oals-
ansob^vellun^. Oaarauskall, Xopksebup-
pen, Xassnröts, Oesiebtsbaars etc bs-
ssiti^t bristl. rasrb und billigst mit
unsekädlicbsn lVliltsln àis Heilanstalt
Vill»»'«»n in dir. 95 bei
Lorsebaob (8obvvà). (2590

Für S.so Franken
versenden tranko xe^sn Xaebnabms

dM. â êîo. ß. lVlîàWsiî-8eîîkn
(ca. 60—70 lsicktbesebädixts 8tücks
der ksinstsn 1<zp^tS-8sitsn) (2183
Lsrxmann à Oo., Wisdikon-^ürieb.

Wollen Fle no/t /üren /?orl-
nöc/rlAen Xromp/ackern, àln-
lelcken, 6esc/zmn/en A/'ünclllc/t
Ae/mlll sel/?, .^o inenden 5le «leb
n/t O. SL//M0, Ss/ls-Kus,
//sàu. (2667

Viele OaubsobreidiZll.
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,&<ntsfjaCfit«gsüu$. IS. 2(uftage. $ßrei§ gr. 1.50. Söerlag
ber gefjrfcben SSucl^anblung, ©t. ©allen.

©elfr überfid)tltd) unb einfad) in ber Sttnorbnimg
wirb biefeë altbemäfjrte Çauëfjaltungëbud) jeber £>auë=
frau wiüfommen fein.

** *
3>as itornfei'ö. (f^ür bie ©djule ijerauëgegeben non ber

©tfjroets. ißäbagogifcijen ©efeüfdjaft). 5 SBänbcfyen.

,,2Seif)ttatßfen." ©efammelt non f^iore 9teint)arb-Tröfd).
©mjelpreië 25 9lp. ^artiepreiâ bei 20 unb meljr
©rempl. 20 91p. per ©çempl Vertag 21. grande, Sßern.

©erabe nod) rechtzeitig oor bem $eft erfdjeint biefe
©ammlung oon 28eihnad)tëgebid)ten, bie ben 9JUütern
unb ber ©djule rotflfommen fein rotrb. Gsntbält fie
bod), trot) ber l)übfd)en 2Iuêftattung jubem bitiigen greife
oon 25 dip., eine gute 2luëmal)I t)übfd)er 20eifjnad)të=

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 3191

gebidjte für îteine unb größere Einher jum 2Iuffagen
unter bem Tannenbaum

5>ie munberfidfen SSultiiattfett. ©ieben finbeë^
tümtid)e9Jtärd)en mit uielenSBilber n oon
£>aitë SStfjig. Verlag oon ©über & ©o., grauen-
felb. ißrei§ %x. 5.—

SBeim Turd)blättern be§ ebenfo folib alë gefdjmacG
ooü gebunbenen SSud)e§ fällt ber fd)öne Hare 9Druc£ nnb
ber reiche fünfiterifdje 33ilbfd)mucf fel)r angenehm in§
2Iuge, fo bajs man Dem ^nfjalt gern feine 2Iufmer!fam!eit
fd)en!t. ®er Stutor geijt neue ^Ifabe mit feinen 9Jiärd)en,
bie aud) ältere Sefer ju intereffteren oermögen.

Otitte Hiißmn.
3n (Chicago rourbe lürjti^ eine einfache ferait,

bie fid) SJZrë. Katharine porter nannte unb afë ®ienft=
mäbd)en bei einer ^amitié lebte, oon einem Slutomobil
überfahren unb fofort getötet, ©rofî roar bie Ueber=

rafd)ung, alë fid) bei ber Totenfdjau ergab, bafi bie
angebliche 9Jtr§. porter in Söatjrtjeit iDZrë. Katharine
©bgar gemefen ift, einft eine f^rau oon feltener @d)öw
heit unb tjoher fokaler ©tefluna, bte gefdflebene ©attin
beê ©tahlmagnaten unb ajîuitimidionârë ©elopn ©bgar
in ©t. Souiê. 33or wenigen fahren nod) hatte fie im
Heberfluffe gelebt, mar eine fführerin beë @efetlfd)aftë*

(ebenë in ihrer ©tabt gemefen unb fyatte bie glänjenbfte
9îode gefpieit, alë plöijUd) bie Sffielt burdh einen
©djeibungSprojeh überrafd)t mürbe, ben ihr ©atte
gegen fie anftrengte unb in bem fie fdjuibig befunbeu
mürbe: ihr Kinb mürbe bem 33 a ter jugefprodfen. Uns
mittelbar bauad) mar iïïtrë. ©bgar oerfd)wunben unb
eë mar nirgenbë eine ©pur oon ihr ju entbed'en, bië
jeflt nach bent gemaltfamen Tobe beë T)ienftmâbd)enë
in ©hüago bie Wahrheit anë 8id)t geïommen tft. fytjre
T)ienftherrin erüärt, bah f*e immer ein guteë DtenfU
mäbdjen gemefen fei unb fid) befonberê baburd) auëge=
Zeichnet habe, bah fie faft nie aitê^ugehen münfd)te ;

roenn fie eë aber tat, fo oerhüllte fie ihr ©efidjt mit
bid)tem ©djteier. 9ltemalë empfing fie 53efucl) ; fie mar
fd)toeigfam unb ihre ©eele fdjien oon einem fd)ioeren
Kummer belaftet. SDZan nimmt an, bah f*e e§ fcel-
miflig auf fid) genommen hat, $)ienftmabd)eu ju werben,
oon tiefer fHeue über ihr herhatten, baë $u bem
©djeibungëprojeh geführt, ergriffen.

lütterwegs.
21uf feinem SBilb gerührter weilt
ÜJJlein aiugettmerf im SBanbern,
2llë wenn fein biêchett Sirmut teilt,
©in Settler mit bent anbern.

3JÎQÏ TOottfe.

mit Handbetrieb o. Wassermotor.

System Koburger

Auswindmasohinen

amerikanische, in reicher
Auswahl. — Neuheit
3—5 Jahre Garantie

H. Frütilidi-Totaler
zum Ivlerkrtur

Marktgasse 14 :: ST. GflUliEH

Fieischhackmaschinen

mit 5 attswechselb. Messern

von Fr. 7. — an

Blumentisdie und Palistänöer

Petrolöfen
bester Systeme, von Fr. 19 an

vollständig geruchlos

Petrolherde
mit Dochtbrenner u.Vergaser

Modell Ernst Haab.
Neueste Sachen

2645] Ba lt>attmarken

Kohlenkasten u. -Füller
Holzkasten

Wârmeflaschen.Sî:,Br"
•nicke»,verzinnt

Leibwärmer

Fürjeden
Haushält

Blasbergs
Schnellgarkocher

ohne Feuer
75% ERSPARNIS

on Brennmcileriüi u.Zeil

Zu haben in verschiedenen
Grössen

Schlittschuhe
Rollschuhe

Davoserschlitten
Skis mit den bewährtesten Bintlunyeii

Auto-Bobs, Zwei und Dreiplätzer

Bobsleighs für 4 und 5 Personen

Luft- u. Flobertgewehre

Laubsäge-, Schnitz-, Brandmal-,

Löt- und Buchbinderkasten

Werkzeug für IVIetalltreibarbeiten

Back- und Biberlibleche
in jeder gewünschten Grösse

Kopfläuse^
samt Brut. Sofortige Beseitigung.

^ Versandhaus E. Schmid, Herisau, ^
Kluge Damen

2630] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
Förderin" (wirkt sicher).
Die Dose Fr. 3.—.

J. Mohr, Arzt
Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

CHOCOLAT CACAO WAFFELN

F.MAE5TRANI2C?
RH EIN FPKISt.gallen)

Direkter Versand an Private
von 2 kg an zu Fabrikpreisen, franko
30 Tage netto oder Nachnahme mit

2% Skonto. [2644
Kochschokolade kg Tafeln oder Pulver
Gut Nr. 2 1 kg. Paq. Fr. 1.60
Fein .41,, „ „ 2.—
Extra „ 6 1 „ „ „ 2.40
Fein vanill. „ 14 1 „ „ 2 50
Extra „ „ 16 1 „ „ „ 3 —

Esschokolade in Tafeln zu 100 gr.
Fondant gut Nr. 24 1 kg Paq. Fr. 2.80

„ fein van. „ 34 1 „ „ „ 3.20

„ extra „ „ 36 1 „ „ „ 3.50
Milchschokolade 1 „ „ „ 3.20

Cacaopulver in kg Packung
Gut Nr. 102 per Carton Fr. 1 30
Fein „ 104 „ Büchse „ 1.60
Extra „ 106 „ „ „ 2.—
Hafercacao, hochfein

Nr. 114, per Büchse 1.80

2604

i Sekter £ Co.

i ii St. Gallen : Züridi g
[2557

gratis und franko
unlere illustrierten
Kataloge 1911/12 Uber

Teppidie

Linoleum

msbelsloffe
Ii mm

Haarwasser
r Cervol ist für die

Schönheitspflege unentbehrlich. Vortreffliches
Mittel zur Pflege eines

gesunden und kräftigen Haarwuchses.
Macht das Haar weich und glänzend

und baut jeder Haarkrankheit
vor. Bei schwachem und

ergrautem Haarwuchs besonders
empfehlenswert. Machen Sie einen
Versuch. Preis p. Flasche Fr 3 50Versand nur gegen Nachnahme^Nur
echt zu beziehen durch das [2629
Parfümerie-Depot Basel.

26811 Bei
Rückoralsverkrümmg.
ghiozendste Erfolge
mit d. weltberühmten

Geradehalter
Patent Haas

Keine Berufsstörung
Prospekt u. fachmänn.

Beratung kostenlos
Gebr. Ziegler
Sanitäts-Geschäft

Erlachstr. 28, KEHN

Kckv/eíser Bremen-Leitung — Vlütter kür àn bâuslicken Xreis

Kaussiaktungsöuch. 13. Auflage. Preis Fr. 1.50. Verlag
der Fehrschen Buchhandlung, St. Gallen.

Sehr übersichtlich und einfach in der Anordnung
wird dieses altbewährte Haushaltungsbuch jeder Hausfrau

willkommen fein.

Jas Kornfeld. (Für die Schule herausgegeben von der
Schweiz. Pädagogischen Gesellschaft). 5 Bändchen.

„Weihnachten." Gesammelt von Flore Reinhard-Trösch.
Einzelpreis 25 Rp. Partiepreis bei 20 und mehr
Exempl. 20 Rp. per Exempl. Verlag A. Francke, Bern.

Gerade noch rechtzeitig vor dem Fest erscheint diese
Sammlung von Weihnachtsgedichten, die den Müttern
und der Schule willkommen sein wird. Enthält sie

doch, trotz der hübschen Ausstattung zudem billigen Preise
von 25 Rp., eine gute Auswahl hübscher Weihnachts-

Hlpsn-lVliloli-IVlsbl

Sente tOncker»>i»tiruox.

Ois Vüebss fr. 1.3V. 2'"

gedichte für kleine und größere Kinder zum Aufsagen
unter dem Tannenbaum!

Die wunderlichen Musikanten. Sieben kind es -

tü m liche Märchen mit vielen Bilde r n von
Hans Witzig. Verlag von Huber à Co., Frauenfeld.

Preis Fr. 5.—
Beim Durchblättern des ebenso solid als geschmackvoll

gebundenen Buches fällt der schöne klare Druck und
der reiche künstlerische Vildschmuck sehr angenehm ins
Auge, so daß man dem Inhalt gern seine Aufmerksamkeit
schenkt. Der Autor geht neue Pfade mit seinen Märchen,
die auch ältere Leser zu interessieren vermögen.

Eine Büßerin.

In Chicago wurde kürzlich eine einfache Frau,
die sich Mrs. Katharine Porter nannte und als
Dienstmädchen bei einer Familie lebte, von einem Automobil
überfahren und sofort getötet. Groß war die Ueber-
raschung, als sich bei der Totenschau ergab, daß die
angebliche Mrs. Porter in Wahrheit Mrs. Katharine
Edgar gewesen ist, einst eine Frau von seltener Schönheit

und hoher sozialer Stellung, die geschiedene Gattin
des Stahlmagnaten und Multimillionärs Selvrzn Edgar
in St. Louis. Vor wenigen Jahren noch hatte sie im
Ueberflusse gelebt, war eine Führerin des Gesellschafts¬

lebens in ihrer Stadt gewesen und hatte die glänzendste
Rolle gespielt, als plötzlich die Welt durch einen
Scheidungsprozeß überrascht wurde, den ihr Gatte
gegen sie anstrengte und in dem sie schuldig befunden
wurde; ihr Kind wurde dem Vater zugesprochen.
Unmittelbar danach war Mrs. Edgar verschwunden und
es war nirgends eine Spur von ihr zu entdecken, bis
jetzt nach dem gewaltsamen Tode des Dienstmädchens
in Chicago die Wahrheit ans Licht gekommen ist. Ihre
Dienstherrin erklärt, daß sie immer ein gutes
Dienstmädchen gewesen fei und sich besonders dadurch
ausgezeichnet habe, daß sie fast nie auszugehen wünschte;
wenn sie es aber tat, so verhüllte sie ihr Gesicht mit
dichtem Schleier. Niemals empfing sie Besuch: sie war
schweigsam und ihre Seele schien von einem schweren
Kummer belastet. Man nimmt an, daß sie es
freiwillig auf sich genommen hat, Dienstmädchen zu werden,
von tiefer Reue über ihr Verhalten, das zu dem
Scheidungsprozeß geführt, ergriffen.

Unterwegs.
Auf keinem Bild gerührter weilt
Mein Augenmerk im Wandern,
Als wenn sein bischen Armut teilt,
Ein Bettler mit dem andern.

Max Moltte.

mit Handbetrieb 0. IVasssr-
motor. L^stem Xoburger

àiiià»8lîliiiieli
amerikanisebe, in rsieber

^usvvabl. — Neubeit
3—5 dàe Oarantie

lt. frölllM'lMer
25 im mm IVl s r-lm im m

IVlàìgssse 14 :: SV. QNNNeA

slàiiliîàîmliiiieli
mit 5 ausvveebselb. Messern

von IV. 7. — an

WlMlià Nil UMM

petrolöfen
bester Attains, vonIV. 19 an

vollständig gsrueblos

peirollierde
mit Ooobtbrsnneru.Vergaser

Modell Ilrnst Oaab.
Neueste Laolisn

2645) K» t < »,

IWeàà u. duller

'Mell.veiAnil!

beibwarmer

fur ^eclen

öl-isderys
Hàellgsrkoà

oknS feuer-

«5n RrennrnQteriQZ u.Ieii-

Ku tiâtsen in x/ensekuedenen
6rös5TN

Zvkliîîsokuke
klollsekulke

Skîs mit àn iiemlàleii kiniluiiiM

/ìuîo»So>,s, ài uiili vrchlàr
koksleîgks file 1 nnll S sollen

u.

l.ààge-, Zekniw. ki-aiiàsl-,

unll kußIidinl!kl'I<A8ien

Vìieàîeug sûr iVIàlIàidarbeiîkn

knell- lllill Nderlidleelie
in jeder gevvünsebtsn Orösse

Zîapflâuse-
samt Brut. Lokortigs Beseitigung.

^ VMktàll8 L. 8àich llàk. ^
2630s gsbraueben beim àsbleiben
der monatlieben Vorgänge nur no ob

„I'örÄvrii," (wirkt siobsr).
Oie Ooss IV. 3.—.

^ àxt
l.ut?enberg (^.ppenxell ^..-Rb).

lüMMI Müll

Direkter Versank an private
von 2 kg an 2U Fabrikpreisen, franko
30 Vage netto oder blaobnabme mit

2"/y Skonto. (2644
ttoohsvkàiake kg lafeln oksr putver
Out l)sr. 2 1 kg. Ba<p Br. 1.60
Boin .41,, „ „ 2.—
Oxtra „ 6 1 „ „ „ 2.40
Bein vanill. „ 14 1 „ 2 50
Dxtra „ „ 16 1 „ „ „ 3 —

fssvkokolslle in lafsin ?u 1VV gr.
Bondant gut bsr. 24 1 kg l?a<z. IV. 2.80

„ fein van. „ 34 1 „ „ ^ .3.20

„ extra „ „ 36 1 „ „ „ 3.50
Milebsebokolads 1 „ „ „ 3.20

Daoaopulvsr in '/» kg paekung
Out l^r. 102 per Oarton Br. 1 30
Bein „ 104 „ Oüobse „ 1.60
Lxtra „ 106 „ ^ » 2.—
Oakereaoao, boebkein

lXr. 114, per Lüebse 1.80

2604

Là â Lo.

I I
à 51. lwllen : M'ilti à

(2557

orati! unis srsnbo
unlore illudrierten
Itstslnge MHZ über

levvilbe
timleum

Mbeklosse
I>»W>»»l

^
c?vrv«»I ist kür dis Sobön-

beitsptlegs nnsntbebrlieb. VortreK-
liebes Mittel ?ur BklsL'e eines ge-sunden und kräftigen Oaarwuebses.
Maebt das Laar weiob und glän-
i^end und baut jeder ldaarkravk-
belt vor. Bei sebvvaebem und er-
grautem Oaarvvuebs besonders sm-
pt'eldenswert. Maeben Sie einen
Versueb. Breis p. lklasebs IV 3
Versand nur gegen àebnabmeâreebt ?.u belieben dureb das (2629à» tünivriv KZvpot «asvl.

Mit, Lei
kllckgl'sizvki'lifllMg.
8birZ2sr>cIstv
intt 6. >vel16srütnn1«zn

lZeraäekstter
Patent àgft

Keine Rer^ksstüi-un«
Prospekt n. faàn'ànn.

keratun« kostenlos
kekn. Tieglen
3ainMtz-(1ezektikt

krlaekstr. 2ch
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